
 

 

 

 

Pressemitteilung 

 

Aufgabentransfer – Kaleido Ostbelgien 

Kaleido Ostbelgien zukünftig nicht mehr für berufliche 

Orientierung in den Schulen zuständig 

 

Zum Ende des Schuljahres 2022-2023 übergibt Kaleido Ostbelgien die Zuständigkeit 

für die berufliche Orientierung in Gänze an das Arbeitsamt der Deutschsprachigen 

Gemeinschaft. Das teilt Lydia Klinkenberg als Aufsichtsministerin des Dienstes für 

die gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen, Kaleido Ostbelgien, mit. 

Lydia Klinkenberg erläutert die Hintergründe: „In der Deutschsprachigen Gemeinschaft 

hatte Kaleido Ostbelgien bislang u. a. den gesetzlichen Auftrag, die schulische 

Berufswahlvorbereitung und Berufsorientierung zu unterstützen und zu begleiten. Im 

Rahmen dieses Auftrags führte der Dienst Klassenanimationen und individuelle 

Einzelberatungen insbesondere in den Primar-, aber auch in den Sekundarschulen durch 

oder koordinierte außerschulische Angebote in diesem Bereich. Im Zuge der Reform der 

beruflichen Orientierung, die derzeit durch meine Ministerkollegin Isabelle Weykmans 

vollzogen wird, werden diese Angebote gebündelt und bei einem einzigen Dienst 

zentralisiert. Das führt dazu, dass Kaleido Ostbelgien diese Aufgaben zum 

Schuljahresende 2022-2023 in Gänze übergibt.“ 

Die Angebote für die Sekundarschulen sind bereits zu Beginn des laufenden Schuljahres 

an das ADG übertragen worden. In einer Übergangszeit bis zum Ende des Schuljahres 

2022-2023 hält Kaleido Ostbelgien seine Angebote in den Primarschulen noch aufrecht.  

 

„Dass es in der beruflichen Orientierung Nachholbedarf gibt, zeigten unter anderem die 

Ergebnisse der Online-Befragung des VDI-Technologiezentrums, die 2019 im Rahmen 

des Projekts „Gesamtvision Bildung“ durchgeführt wurde. 86 % der Schüler und 89 % 

der Studierenden wünschten sich eine Verbesserung der Berufswahlorientierung und 

86 % aller Befragten wünschte sich Praktika in allen Schulformen. Auch die OECD, die 

im Jahr 2021 eine wissenschaftliche Analyse des ostbelgischen Bildungssystems 

durchführte, merkte an, dass zwar eine Vielzahl von Initiative der 

Berufswahlorientierung bestehe, aber eine bessere Koordination und Integration in die 

Schulen notwendig sei. Um die Schulen personell bei der fächerübergreifenden 

Koordination der Berufswahlorientierung, der Vermittlung der Medienkompetenzen 

und der politischen Bildung zu unterstützen, habe ich das Stellenkapital für Middle 

Manager in den Sekundarschulen bereits zu Beginn des Schuljahres 2022-2023 erhöht“, 

so Lydia Klinkenberg.  
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Die Bildungsministerin fügt hinzu: „Die Mitarbeiterinnen von Kaleido Ostbelgien haben 

in den Schulen viele Jahre wertvolle Arbeit geleistet. Dafür möchte ich mich herzlich 

bedanken!“ 

Hintergrund 

In der Regierungssitzung vom 9. März 2023 genehmigte die Regierung den 

Vorentwurf eines Sonderdekrets zur Anpassung des Sonderdekrets vom 20. Januar 

2014 zur Gründung des Zentrums für die gesunde Entwicklung von Kindern und 

Jugendlichen in Bezug auf die Zuständigkeit des Zentrums für die 

Berufswahlorientierung. Die dekretale Anpassung erfolgt über das Sammeldekret, das 

im Juni durch das Parlament verabschiedet wird und verschiedene Maßnahmen zur 

Steigerung der Attraktivität des Lehrerberufs und der Qualität der Bildungsangebote 

beinhaltet. 

 


